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Ter Pariser Sesationspro.zesj.

Mörderin des Figar"Redakterö
eine willige Zeugin.

Trohung einer Kampfsuffragettk.

Wen au der Haft entlassen, wird
sie daö Polizeigericht in die

Lufr sprengen.

An Lord dkö

Sreiijcrs Alksdk!

Eili Dliialcr '

m. Diploiliat"!

LO'jährigeS Jubiläum.

Trö (rsangvrrklnZ Germaula, la
Ctanton, Nkbr., am Sonn

tag gefeiert.

Stanton. Ncb., 20. Juli. Der
(sangvcrein Gerigania hat Sonn
tag Nachmittag sein 30jähriges
Stiftungösest mit einem schönen Fa

Drcisllchkr Mord
noch liliausgeklärt!

Zeugenaussagen widersprechend. -
der eine sagt die?, der jgndere jeucS.

Präsident Wilsan tritisirt.

Hundepeitscht gegen Redakteur.
InfsrhrndeS jlroupriuc iclc

gram,. Tie Olympische Spie-
le. Statthalter gegen Bürger
meiste?. Berschiedenes.

Berlin. 2l. Juli. Tie Nord
deutsche Allgemeine Zeitung" glaubt
nicht, driß das Ausscheide HurrtaZ
die Lage in Mer.iko gebessert habe:
sie' meint, der Friede sei noch fern.
Auch erhebt sie gegen Präsident Wil'
sern den Borwurf, daß er aus ,.ame
rikanischen Tonderinteressen" Huer
ta die Anerkennung versagt habe,

Tie agrariersreundliche ,.2chwä.

Paris, 2l.'Ili. Wesimt Mit-ta- g

begann im Instizl'cilast der Pro
Ich gegeil Mine, Eaillaur. die a
geklagt ist, wsio Ealmctte, Redak
teur des Figaro" erschossen zu ha
den. Tqs Geschwarenenkollegium ist
aus Leuten aller lMerle und Pro.
fessionen zusammengesetzt, darunter
ei (Graveur, ein Baukoutraktor, ein

chnapebrenner, ein Architekt, ein
Lehrer, ein jlürschiicr. ein Uommij
sionsagent und mehrere kleine .Ua

pitalisien, Xic Angeklagte legte an.
fänglich Befangenheit an den Tag.
rrlanate aber bald ihre volle TiciU

sg. Drei Stunden lang befand
!ie sich aus dem Zcugcniland. s,e
war eine willige Zeugin und gab
eine klare Beschrcibuna des Sack.
Verhalts. Ein mal über das andere
erklärte sie. daß sich die Wasse zu
fällig entladen und daß sie dem
'scanne nicht das Lcven nchnien
wollte.

Verhängnis,, llc Tqnamitexplosion.

Fünf Personen getödtet und 18 an
derc schwer verletzt.

Panama, 21. Juli. Infolge
cincr verfrühten Erplosion von 4800
Pfund Tynamit in dem Eucaracha
Erdrutsch wurden fünf weiße und
ein farbiger Arbeiter auf der Stel
le getödtet ud siebzehn Farbige und
ein Weißer schwer verletzt. Tie Ar
beiter besande,l sich an Bord der
Trill Barke Tcredo. Letztere ging
in Trümmer und versank. Mittels
Erplosion sollte das letzte Hinderniß
aus dein Kanal entfernt werden.

(Gustav Cramer gestorben.
St. Louis, Mo.. 21. Juli.

ttuftav Eramer, der Präsident der
Eramer Drey Plate Eo., dessen
Name in der ganzen zivilisirten
Welt durch die Erzeugnisse seiner
Firma bekannt geworden ist, der
aber in St. Louis besonders als
Philanthrop geachtet war. ist durch
den Tod abberufen worden. Er
starb au den Folgen einer Operation

ivmtav Eramer hiug nicht nur an
den Idealen des Teutfchthums und
half dieselben nach Kräften fördern,
sondern er. hat sich durch seine selbst
losen Bestrebungen schon bei Lebzei
ten Tenkmäler gesetzt. Tas groß
te irnd schönste derselben ist das
Altenheim an Süd Broadway, des
sen Gründung hauptsächlich seinen
Bemühungen zu verdanken ist, aber
auch die Teutsche Allgemeine Wai
senheimath hat in ihm einen treuen
Freund und (Gönner verloren. Der
Verstorbene wurde am 2. Mai,
18"8 als Sohn von Herrn und
Fran Emanuel Cramer in Eschwege,
Tcutfchland, geboren. Er kam im
Jahre 18S9 nach St. Louis, hatte
zunächst ein photographisches Atelier,
und gründete 1890 eine Trockcnplat
tenfabrik, die großartig prosperierte.

. Personalnxtize.
Unser Frc,lnd und Kollege Karl

Weiß in Hartington, Ncbr., Heraus
gebcr deö dortigen Wächter",
schreibt, daß er sich in Siony City
einer llntersuchung durch einen Cpe
zialislen unterzogen hat, der feststell-

te, daß er keine Blinddannoperation
nöthig hat. Ein Leiden des Ma
gcns und der Eingeweide vrnirsache
seine Beschwerden, die der Arzt zu
kuriren hoffe. '

Wetterbericht.
Bewölkt heute Abend und mor

gen: möglicherweise Schauer.
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liitrft Wilhelm von

London, 21. Juli. Die Kampf
fuffragette Annie Bell wurde in ei

nein hiesigen Polizeigericht dem Di
striktdgcricht überwiesen, weil sie

den Versuch emacht hatte', am 10.
Mai daS Metropolitan Tabernncle
in Sill London und am 12.. Mai
die alte Ct. John Kirche in die
Luft zu sprengen. Während der
Verhandlungen kämpfte das Frau
enzimmer mit seinen Wachtern, sang
die Marseillaise und beschinil r'e den
Richter. Als sie aus dem Gvichts
saal geführt wurde, fchrie sie dem
Richter zn: Tie nächsts Bombe,
welche ich zur Erplosion bringen
werde, gilt einem Polizcigericht, und
ich hoffe, daß es dieses Gebäude fein
wird."

Südseite Turnverein.
Tie Bärenriege des Südseite

Turnvereins hat in ihrer jüngsten
Generalversammlung ; nachstehende
Beamte erwählt:

Bruinbär, Jos. Weinsurtner;
Kratzbär H. Reiter;
Beutelbär Edward Beil;
Turnbär Edward Beil;
Zapsrich, Anton Grimwciß.
Höhleirbär, Gus. Karsch.
Tie Bären versammeln sich jeden

Mttwoch Abend, turnen an Pferd
und Barren und halten dann eine

gemüthliche Versammlung ab.

Kleine Stadtneuigkcitcn.
A. Fleming ist zum Bademeister

an der Municipal Beach" am Car
ter See ernannt worden Seine
Pflicht ist es, auf die Badenden und
deren Sicherheit Obacht zu geben.

Frau Mae Burns, 2006 nordl.
18. Straße, nahm Gift in selbstmör
derischer Absicht. Tank des promp
ten Eingreifens des Polizeiarztes
wird die Frau am Leben bleiben.

Ter Fuhrmann Robert Warner
wurde an der 33. und Hamilton
Straße, während er einen Baum
passirte, von dessen herabhangendem
Geäst von seinem Sitz .aus die. Stra
fec geschleudert und infolge des
Sturzes erheblich verletzt.

Richter Sears sprach einer Frau,
die von ihrem Manne schmählich be

handelt worden war, die Eheschev
dung zu. Auf den: Zeugcnstand
gab die Frau zu, daß sie den Mann
geheirathct habe, nachdem sie nur
fünf Wochen mit ihm bekannt ge
wesen und über dessen Vorleben
nichts gewußt habe. Ter Richter
kanzelte sie deshalb weidlich herab
und sagte zum Schluß, falls Sie
einm Hund kaufen würden, dann
erkundigen Sie sich doch vor allen
Dingen nach dessen Stammbaum
und dessen Betragen. Nun. aber
nahmen Sie einen Mann als Ehe
gespons, ohne über ihn überhaupt
etwas zu wissen. Das ist verkehrt.

Der am Sonntag im Missouri
Fluß ertrunkene Louis
Jensen ist noch nicht gefunden wor
den. Auf die Bergung des Leich.
nams haben, die Angehörigen des
Ertrunkenen eine Belohnung ausge
setzt.'

Vom Hcrzschlag getroffen sank I.
C. Van Orsdel von Pittsburgh Pa..
auf dem Wege - nach dem Union
Bahnhof begriffen., auf dem 10.
Straßen Viadukt todt zu Boden.
Er hatte sich zum Besuch von Ver
wandten hier aufgehalten und be

fand sich mit seiner Tochter auf der
Reise nach Beatrice, Ncbr.

R. H. Beermann, Sohn des Sän
gersbruders. August Veermann, ret
tete ein junges Mädchen vor dem
Tode des Ertrinkens. Das Mäd
chen hatte sich zu nahe dem Ufer
des Manama Sees gewagt, verlor
das Gleichgewicht und stürzte in
tiefes Wasser. Des Schwimmens
unkundig, hätte dasselbe jedenfalls
seinen Tod gefunden, wäre nicht
der in der Nähe befindlich,: junge
Beermann ihm nachgesprungen und
es mit Hülfe feines Freundes an's
Ufer gebracht. ,.., $

Die hiesige Compagnie D, ' Ne
braska Nationalgarde, erwählte F.
C. Notes zu ihrem Hauptmann, T.
Kerschner zum ersten Leutnant und
28. F. Bruett zum zweiten Leutant.

Fred Martin von Tulsa, Okl.,
und Fred Johnson von Kansas Ci
ty wurden in der früheren Peabo
dy Wohnung 1712 Capitol Ave da
bei . erwischt, tote; sie die Wasserlei
tungSröhren ausrissen.- - Sie wurden
festgenommen und nach dem Gesang
niß befördert. .

'
; .

Grubenunglück. .

Wien, 21. Juli.,, In den
Boeschksteiner Gruben bei Salzburg
find 11 Steiger und der Obersteiger
durch Grubengase getödtet worden

Amerikanischer Legativnoratl, der
greift sich an schwedischen

Hafenmeister.

Christian 21 . Juli Auf der anic
rikanischeil Tanipfyacht Pauline"
kam es zwischen dem hier alkredirten
amerikanischen Legationsiekretär F.
M. Günther und dem Hafenmeister
in einem schlimmen Streit, welcher
alle Gemüther der Stadt beschäftigt.
Ter Hafenmeister ersuchte den Uapi
täu der Paulinc" ihren Ankerplatz
zil wechielit, da derselbe für die
Rennnacht des deutschen Kaisers und
andere Nennyachten . refervirt wor
den fei. (uuther protestirte lebhaft
gegen die Ordre des Hasenmeisters
und stellte diesen in grober Weise
zur Rede. Schließlich schlug er dem
Beamten die Mütze von, Kopf.
Während des Streites versuchte eine
'Frau, die alö Gast an Bord der

Pauline" weilte. Frieden zu stiften,
was ihr aber nicht gelang.

Tas böhmische Bundesturvfest.
Am Mittwoch den 22. Juli

nimmt Hierselbst das böhmischeTurn
fest seinen Anfang: 600 aktwe Tur
ner und über 3000 Gäste werden
zu diesem Fest hier erwartet. Tie
hiesigen Böhmen haben sich seit Mo
naten auf dieses Fest vorbereitet und
wie uns der erste Sprecher des hie
sigen Turnvereins Joe Mik mittheilt
dürfte Alles, wie am Schnürchen
gehen. Tas , Hduptquartier bildet
die Turnhalle an der 13. und Mar
tha Straße selbige ist mit amen
kanischcn und böhmischen Farben
prächtig geschmückt. In derselben
finden die Abendfestlichkeiten statt,
während der Baseball Park als
Turnplatz benutzt werden wird. Das
Fest kommt am Sonntag Abend in
der Halle zum Abschluß.

Einen großartigen Verlauf dürfte
die am Samstag Nachmittag statt
findende Straßenparade nehmen,
an welcher auch die städtischen und
Eountybcamten' theilnehmen werden.
Gouverneur Morehöä? hat verspro
chen am Sonntag Nachmittag im
Baseball Park eine Nede zu halten.
Sokoli Nazdarl

Süd'Omaha.
In Abwesenheit des Mayors Hoc.

tor führte Stadtrathspräsident Al
ton den Vorsitz bei den Stadtraths
Verhandlungen. Peter Ault, der an
der 30. und Q Straße eine Wirth
schast führt, verlangt vom Stadt
rath $8,"; Schadenersatz, weil durch
das Eindringen von Wasser in sei

nen Keller, verursacht durch Mangel
hafte Gradirung, sein Whiskeyvor
rath um obige Summe beschädigt
worden ist. Die Einladung) zum
böhmischen Turnfest wurde einstim
mig angenonimen. Tas Gesuch der
hiesigen Loge des OrdenS der Moose
an der 25. und M Straße während
der niit dem 3. August beginnen
den Woche einen Karneval abzuhal
ten, wurde biwilligt.

Ter 11 jährige Bernard Lachar
nite stürzte aus einer Höhe von 20
Fuß voir einem Swift'fche Bau
und erlitt lebensgefährliche Verletz

ungcil.
Der demo

kratische Enib von Süd-Oina- ha hat
in, seiner jüngsten Versammlung
nächstehende Kandidaten indossirt:
August Smith, Polizeirichtcr: Doc
Tanner und Dan Namion, Staats
senatoren: Frank Good, Wm. Ouek.
nan. I. P. Urauö und James Wut

la, Repräsentanten.
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Albanien im Feld,

Huktta knb Familie auf dem Wege
nach Jamaika. Abfahrt er

folgt ohne Zwischenfall.

Puerto Meriko, 21. Jlili. Wr

tii'ral Jßicloriono Hilerla, ErPräsi
fcent von Mexiko, hat ein Vaterland
verlassen uiib besindet sich an Bord
des deutschen Kreuzers Treodcn auf
dem Wege nach . Janmira. In Be

gleitung dcS andeoflüchtigen befin-de- n

sich Senora Ouerta und deren
uilverhciratheten Töchter Elcna. Eva

- und Zelia, (General Bliiiuiuet, Seno
ra'Manqiiet und deren unvrrhcira
tbctc Tochter, (Heftern um 5 Uhr
Abends begaben sich die Flüchtlinge

. an Bord und fiinf tnnden spater
1 dampfte daS Kriegsschiff auö dem

Hafen. Tie Abfahrt des früher so

mächtigen Mannes erfolgte ohne
Zmischeiifall. Kein Hochruf, kein Ade

j wurde lhm nachgesandt.
N'. ex Tie übrigen Anhänger Huerta'S
!ich!vclche niit ihm das Exil theilen
ctr wollen, begaben sich an Bord des

( ' britischen Grenzers Bristol, um dort
.cm aniiinji niic t'jrnnnniiipjcw
zu erwarten, der sie ebenfalls nach
Jamaika befördern wird. ' . .

Huerta's Benirrkungkn.
Kurz vor seiner Abreise wurde

,
Kuerta von einem Liorrespondenten
über verschiedene Tinge befragt.

,.Vas denken Sie von Staatsie
kretär Bryan?" fragte ihn ein Be
rikhter,katter. Jckj will über ihn

. nichts, garnicht? sagen", lautete die
Antwort. Wie denken Sie über
Präsident Wilson?" Leuchtenden 3sii
ges gab Huerta mit einem Lächeln
ans den Lippen zur Antwort: Herr
Wilson ist Präsident der Ver. Statt
ten und als solchen reivrkiire ick ihn.
Ich muß mich aber sehr in Acht neh

int. tiw-- 3 trfi iihrr iliit (ane &t
sind sich der Thatsaäie wohl bewußt,
dng ich während dieser ganzen' As-- ,

faire des Präsidenten mit, keinem
Worte offiziell erwähnt habe. Tas

?in;ige Mal, wie dieses 'geschah, war
' eS dn Gelegenheit der Verlesung

meine Abdanknngsschreibens. Oh,
ob, er hat in der That sich viel mit
uiir beschäftigt: er war freundlich

s genug, nur Tepeschen zu senden, ich
" habe abet niemals den .Wunsch ge.

hegt, mich mit seinem Namen zu
beschäftigen. Inde'ien, wissen Sie
mich, fcasj Wilson, Carranza und
Villa meine besten Freunde find?
Sie habm dasiir gesorgt, dasz mein
Name überall genannt wird. Und
icn bin doch nur ein einfacher Sohn

das Verhältnis; zwischen
' Mexiko und den Ver. Stauten zu,

sprechen kommend, äußerte sich Hu
erta dahin, daß es nie zu eineni
bewaffneten Einschreiten seitens der
Ber. Staaten kommen werde.

Keine Gnade für Mörder. .

Los Angeles, 21. Juli. Adol-P-H

Larriüo, der hiesige Konsul
ick mexikanischen Vcrfassungspartei
lcr, hat von Carran,za eine Tepesche
erhalten,' wonach an den Mördern
Francisco 'Madero's ein blutiges
Krempel statuirt werden würde. Tie.
lcS sei nlan der Bevölkerung Mexi
ko's schuldig welche so viel unter
der Revolution zu leiden gehabt hat.

Wald, und Torfbrande in Rufzland.
St. Petersburg. 20. Juli. Tie

durch die herrschende furchtbare
Hitze twvtf'rchten Bald, und Moor
brande gnv immer weiter um
sich, abgleich a he Truppeninassen
zu ihrer Bekämpfung aufgeboten
worden sind. In den Gonverne
nients Archangel,, Witebök, Wologda,

. Nowgorod. Perm. Pskow, Njason,
ß Cmolensk. Twcr und Iaraslaw sie

hen riesige Forsten in Ilammcn. In
verschiedenen (yegenden haben die
Brände Dörfer ergriffen und zer
stört. Unter den vernichteten' Ort
frästen befindet sich Wanskoje im
Gouvernement Nowgorod. Die Torf

. moore brennen an vielen Stellen
biS zu einer Tiefe von sieben Fuß.
Ter angerichtete Eigenthumsschadcn
ist bereits enorm, und wenn nicht
bald Regen kommt, sind auch große
Verluste an Menschenleben zu be

jürchten. . ,
'

Millioncnfeuer.

Königsberg, Ostpreußen,. 21. Iu
li. Tie Jmprägnixchverke von Al
brecht 8c Lewandowski geriethen in
Brand und wurden vollständig ein

eäsäiert. An die 0,0). Telegra
phenpfoften, welche in der Fabrik
imprägnirt werden sollten, gingen
in Flammen auf. Ter Schaden
w-r- d auf VA Millionen Mark ge
'takt. " ;

i

milienfeit rn erfolgreicher Weise ge
feiert. Ter Verein, der sich großen
Ansehens erfreut und dein die besten
deutschen Bürger angehören, besitzt
ein schönes Heim, das für die Gele
genheit Prächtig dekorirt war. Die
Mitglieder deö Vereins waren mit
ihren Familien und Freunden in
recht großer Anzahl ersckxienen. Die
Feier wurde eröffnet mit dem Lie
de: Schier dreißig Jahre bist Du
alt", wofür Sänger Robert Loerke

folgenden Text verfaßt hatte:

Schon dreißig Jahre sind wir heut'
Als Sängerschaar vereint!
Eermania", wie' Banner Euch per

rundet,
Achtzchnhundertvierundachtzig ward

gegründet.
Auch heut es glänzend scheint!

Schon dreißig Jahre sind wir alt.
Zum Singen stets bereit:
Dem deutschen Lied sind wir ergeben
Teutschen Sitten gilt unser Streben,
Hoch, deutsche Fröhlichkeit! -

'Diesem Gesänge .schloß sich ein
vierstimmiges Chorlied an, worauf
der langjährige und verdiente Prä
sident Herr John Schindler das
Wort ergriff, in wohlgesetzten Wor
ten eine herzliche Begrüßungsan
spräche an die Mitglieder und deren
Familien richtete und dann einen
geschichtlichen Ucberblick über die

Entwickelung des Vereins gab. Da
raus geben wir folgende Punkte an:

Ter Verein wurde mit 16 Mit
gliedern gegründet, von denen ihm
die HerreFr. Raabe, Gustav Kren
zien und Fred Feyerhern ununter
brechen angehörten. Zwei der 16
Gründer find verstorben, die übrigen
aus der Stadt verzogen. Der erste

Dirigent war Jak. Meyer, . der
längst gestorben ist, der erste- Präsi-
den Carl Ruther, Sekretär Gustav
Krenzien und Schatzmeister - Jul.
Pößnecker. Im Mai 1887 wurde
oas letzige Anwesen geraufr. !m
Jahre 1891 wurde, die wdige Hab
le erbaut und am 3. Dez. 1891 in
feierlicher Weife eingeweiht. 'Am
19. Juni 1894 hat der Verein fein
hübsches Banner eingeweiht. Der
Verein steht jetzt finanziell aus soli
dem Boden und hat gegen 100 Mit
glieder, darunter 14 Aktive, die un-
ter der tüchtigen Leitung des Diri
genten Jak. Sigrist ihr Bestes thun,
das soziale Leben der Teutschen von

Stanton und Umgegend fo ange
nehm wie möglich zu machen.'

Die Festrede hielt Herr Val I.
Peter von Omaha, Präsident des
Stäatsverbandes Nebraska, in wel
cher er das deutsche Lied verherrlich
te und die Kulturaufgabe der deut
schen Sänger in diesem Lande in
daS rechte Licht stellt. Herzlich wa
ren die Glückwünsche, die er dem

festgebmden Verein überbrachte. Er
forderte ihn auf, fein schönes Werk
dadurch zu krönen, daß er auch die

deutschamerikanische Jugend in sei

nen Kreis ziehe und für 'sein Wir
ken interessire. Die Ansprache wur.
de recht beifällig aufgenommen.

, Hierauf sang der Chor ein Lied
mit PianoBegleitung. Es folgte
dann eine Pause zur Stärkung des
inneren Menschen, worauf man sich

im geselligen Familienkreise ange
nehm unterhielt. Der Verein trug
dann noch einige seiner schönsten
Lieder vor und auch Herr Peter
gab mehrere Gesangsvorträge zum
Besten, die mit Beifall aufgmom
men wurden.

Die schöne Feier hat jedem Theil
nehmer einen Genuß bereitet und
dem Gesangverein Germania neue
Freunde erworben. Möge der Wer

ein noch viele Fahre wachsen, blü
hen und gedeihen.

Gaste der MSar-Ben- .

Montag Abend ging es in dem
Schloß der WSarBenRitter' wie
der einmal hoch her, denn die ZA
tungsredakteure und die Woodmen
of the World waren d,e Gaste der
Ritter. Das größte Interesse riefen
wohl die Ritter vom Bleistift her
vor. Die Hauptredner derselben
konnten nicht umhin, die ihnen zu
theil gewordene Gastfreundschaft zu
preisen. E. V. Parish, Geschäfts
leiter des Reklame Bureau, wilrde
von den Zeiwngsleuten mit einem
silbernen Liebesbecher beschenkt. Ue

brigens versprachen- - sie, recht bald
wieder nach Omaha zu kommen, wo

pe am Nachmittag die Gastfteund
schaft des Commercial CluhVenos
fern firtfcrt

Der Jnqucst über die Gebrüd
(P?4rrikaiß ,,,,. (fr) ffl.i,u w..V."J'H II iOJill. ilüfl" lUlvH
heute Vormittag wieder fortgesetzt
Etwa ein Dutzend Zeugen sind noch
zu vernehmen. Sobald alle Zeu
gen ihre Aussagen gemacht haben,
werden die Geschworenen nach denz
Schauplatz deö Verbreclzenö genom
men werden, um denselben in Au-

genschein zu nehmen und auf Grund:
der Aussagen ihre eigenen SckMss
zu ziehen. Nahezu 30 Zeugen M
biö jetzt vernommen worden, ißen
diesen find nachstehende der Ansicht,
daß die Gebrüder Schröd und,
Rapp unter sich in Streit

. gerkthen..t. r;j. r '1'"uu im; tnz koollUYL
Wunden beibrachten: George Selix,
2231 Pacific Str.; Frau Gea. S
lirj Frau Alice Ouade. 2337 Paci,
fic Str.; Frau Mary Connolly,
2211 Pacific Str.; Harrt, Bufford,
Polizei Chauffeur: & K. Eckwalk,
2431 Pacific Str.

. Nachstehende Zeugen sagt wS,
daß sie mehr wie drei Männer lei
der Schießafsaire sahen, und sind
der Meinung, daß dis Schröder!
und Rapp nicht einander umge
bracht haben: B. F. Danbamn.Brai,
ley & Torrance Ambulance Chaf
feur; John Moon, Brailey & Dor
rance Ambulance Gehülfe; Glenn
H. Hanna, 2250 Pierce St?.; Frau
D. C. Collins, 2250 Pier: Grac
Counsman, L007 Capitol Avenue;
Frau Ann Hubbell, 1101 Süd 21.

Während des heutigen Zeugender,
hörä spielet? sich zwischen Geheim
Polizisten Rich arnd Joseph Rapp jr.,
iiem Bruder William Rapp'ö, und
dem Geheimpolizisten Rich eine Epi
sode ab, welche unter den Anwesen
den nicht geringe Aufregung erregte.
Rich sagte aus, daß er den auf den
Tod verwundeten Rapp gefragt ha
be, weshalb er mit den Gebrüdern
Schröder kurz vor der Schießsffairi.
m streit gerathen fei, mid Rapv
habe ihm geantwortet Sumphreti
Lynch". Lügen Sie nickt." ließ
sich Rapp jr. darauf vernehmen.
Sie wissen, daß er das nicht gesagt

hat." .Rich widersprach. Sie lü
gen" erklärte Rapp jr. mit Nach
druck.

. Die Wittwe Wm. Rapp, welche
direkt hinter ihrem Schwager saß.
erhob sich und wurde hysterisch. Alls
Anwesenden erhoben sich von ihre
Sitzen und ein Gemurmel deö En.
willens wurde laut. Nur mit Wü
he vermochte der Coroner die Ruhe
herzustellen.

Countyanwalt Magney, der !daS

Zeugenverhör leitet, ist über die sich

widersprechenden Zeugenaussagen
enttäuscht und erklärt, daß er heute
ebenso wenig im Stande ist sich eins
Idee über die Affairs zu bilden, wie
vorher,

: .. , . '

Unfall.
' Louis A. Meeker, Eigenthümer
der Harney Strect Stables, 180S
Harney Straße, wurde heute Nach
mittag durch das Fallen eines Ele
vators, dessen Kabel barste schwer
verletzt. Mark schafftö den Mcmq

'

nach dem St. ,JosephA EksMl. HJ

'

SchAlrathsitzg. "1!
In der Montag Abend statkgefun

denen Sitzung des Schulrathö un-
terbreitete A..C. Kennedy, Vorsitzer,
des Finanzkomites, einen.. Kosten
Überschlag der Ausgaben für den
Unterhalt der hiesigen öffentlichen
Schulen. Demselben : gemäß belau
fen sich dieselben für daS nächsie

Schuljahr insgesammt uf $1,020,- -
750. In emem an den Stadtrath
gerichteten Schreiben wird dieser auf
gefordert, für Schulzwecks eine
Stcuermnlage von 20 MW zu er
heben. .'

t Henry F. MverS offerirte dem
Schulrath mehrere Grundstücke in
unmittelbarer Nachbarschaft der a
ratoga Schule. Dieser Landcom
plex soll als Spielplatz verwendet
werden.

.Die Eltern von Minnie Olso,
4202 Charles Straße, verlangen
vom Schulrath, daß dieser die Dok
torrechnung bezahle, welche dadurch
entstanden ist, daß das Kind wah
rend des Schulertages in Fort Oma
ha von der Hitze überwältigt und
krank wurde. Das Gesuch wurde
an öas Justizkomits verwiesen. Der
Schultermin wurde von 38 auf 30
Wochen herabgesetzt. Kennedy stimm-t- g

dagegen.
"

?$?MtMJ; die Tägliche Trikür

bische Tageszeitung" in Stuttgart
sagte in einrul Bericht über eine

ozialisteuversammlung. in welcher
das Thema der Soldatenmißhand
lung erörtert, wurde, daß hysieri.
sches Pfui".(chm karakterloser
Weibsbilder" die !keden unterbro
chen habe. Taraushin erschienen
zwei Theilnehmerimien der Ver
fammlung in der Redaktion 'nd
bearbeiteten den Redakteur Willi
,!ocrner niit Hundepeitschen. Sie
verließen daö Lokal unbelasiigt,
wurden aber spater in Hast gcnom.
men. , ,

Unangenehmes Aufsehen ruft
abermals ein Telegramm des Kro
Prinzen hervor. , Tasselbe ist an
den Posener Professor Vuchholz ge
richtet und bezieht sich auf die Ne
de, welche dieser zu Bismarck's ttc
burtstag geholten, hat, und welche
jetzt im Truck erschienen ist. Ter
Kronprinz erklärt diese Rede, in
welcher dein Reichskanzler v. Beth
Mann.Hollwcz Schwäche vorgcwor
fcn wird, weil er auf die bekannte
Aeußerung des bairijchcn Premier
Ministers, daß rS jetzt genug mit
den Niistungcn sei, keine Erwide
nmg vonl, Stapel ließ, für ganz
ausgezeichnet". ' Tie Blätter find

neugierig darauf, ob jetzt der Reichs
kanzler etwas in der Sache 'thun
werde.

TaS unter Leitung von Oskar
Bicn stehende GcneralSekretariat
für die sechste Internationale Olyin.
piade, die 1916 bei Berlin statt
finden wird, bereitet eine uinfas
sende Sportauöstcllung vor. , Sie
soll nicht nur einen Ueberblick über
die ncuzcitlichen Entwickelungen des

Sports in allen seinen Zweigen ge
den, sondern auch die (Gebiete der
denk Sport venvandtcn Körperkultur
der Hygiene und der Touristik ein
schließen. Schließlich soll auch der
anschaulickft werden, was in der
Anlage von Spielplätzen in jüngster
Zeit geleistet worden ist.- Eine
starke . Betheiligung ganz Europa
und dor allem auch der Bcr. Staa
ten wird erwartet. - Ter amerika
nische Trainer der dcutsckzen Mann
schaft. Tr. zlränzlein, ist-- für die

Ausstellung interessirt und wird
bei seinem bevorstehenden ' Besuch
in der Heimail) die ersten Schritte
für eine Betheiligung der Ber.
Staaten thun. , Die Sportausstel
lung wird vom Mai bis in den
Oktober des übernächsten Jahres
dauern. Das Protektorat wird
höchstwahrscheinlich der" deutsche Krön
Prinz übernehmen.

Sach langen Berhandlungen , ist
der neue Fürstbischof Betraut in
BrcSlau vom Papste bestätigt wor
den.

Straßburg, 21. Juli. Wie zu
erwarten stand,; hat sich der takt
Halter der Reichslmide V. Tallwitz
geweigert, die vorn Gemeindcrath
der unterelsässischcn Stadt Zabern
getroffene Wahl für Bürgermeister
gutzuheißen. Der Stadtrath hatte
einstimmig den bisherigen Inhaber
des Amtes, Knöpfsler, wieder er
wählt. Nun hat sich aber Knöpfsler
während der bekannten Vorfälle, die
sich aus der bekannten Wackes"'Af.
faire entwickelten, derartig benom
men, daß der Regierung seine Wie.
derwahl durchaus nicht erwünscht
sein konnte. Tie Zurücklvcisung sei

ner Erwählung durch den Statt
Halter ist somit erklärlich. .

Weiterer Pestfall.
New Or'leans, 21. Juli. Ein

weiterer Fall von Beulenpeft ist hier
zu verzeichnen. Ehas H. Leaman,
2825 Baronne Str.. erkrankte vor
mehreren. Tagen, und seine Krank
hcit ist als Bculenpest "diagnosirt
worden. Bisher sind hier acht der
artige Krankheitsfälle vorgekommen.

Kein Fraucnstimmrecht in .Georgia.
Atlanta. Ga., 21.- Juli. Tos

Senatskomito für . Verfafsungsände
rimgen hat gegen die Bill berichtet,
welche den, Frauen das Stimmrecht
in Staats und Eountywahlen ae
ben sollte. Das Hauskoinite hatte
diese Bill schon friiher - abgelehnt,
und sie ist für die nächsten zwei Iah
re abgethan.
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